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Der Rücktritt des Kultusminiſters

B Berlin 18 März 2 Uhr 10 Min
Nachm Telegramm unſeres Kor
reſpondenten Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Der Kultusminiſter Graf
Zedlitz hat den Kaiſer um ſeine Ent
laſſung gebeten

Mit vorſtehendem geſtern Nachmittag durch ein von uns ans
gegebenes Extrablatt veröffentlichten Telegramm aus Berlin gaben
wir unſeren Leſern bekannt daß eine Miniſterkriſis eingetreten
der Kultusminiſter Graf Zedlitz Trützſchler der Ver
treter des neuen Volksſchulgeſetzes von ſeinem Poſten zurücktreten
wolle Die Kriſis iſt ganz plötzlich und zwar in dem am
Donnerstag abgehaltenen Kronrath gekommen Unter Miquels
Führung ſtimmte die Mehrheit der Miniſter gegen die Erledigung
des Geſetzes noch in dieſer Seſſion es wurde darauf hingewieſen
daß das Volksſchulgeſetz eine derartige Erregung der Bevölkerung
hervorgerufen habe daß man es nicht über s Knie brechen dürfe
Darauf gab der Kultusminiſter als der Kaiſer dieſer Auſicht ſich
auſchloß ſeine Entlaſſung Angenommen iſt das Geſuch noch
nicht und es wird verſucht dadurch den Miniſter zum Bleiben zu
bewegen daß der Landtag ſobald wie möglich bis zum Herbſte
vertagt wird Jn politiſchen Kreiſen hat die Sache große Er
regung hervorgerufen da eine ſolche gänzliche Veränderung der
Sachlage in keinem Falle erwartet wurde Bei einem völligen
Verzicht auf das Volksſchulgeſetz ſoll auch Graf
Caprivi der bekanntlich dasſelbe vertreten hat gehen wollen
Wie die Kreuzzeitung hört hat der Reichékauzler
iſſionsgefuch bereits eingereicht doch ſt dieſe Nachricht bis jetzt
unkontrollirbar Vertagung der ganzen Angelegenheit erſcheint in
jedem Falie ſicher mag der Ausgang der Kriſis nun ſein wie er
will Daß das Schnlgeſetz im preußiſchen Staatsminiſterium
ſelbſt eine außerordentlich ſtarke durch die jüngſte Bewegung
hervorgerufene Gegnerſchaft gefunden hat unterliegt keinem Zweifel
Der ganze Zwiſchenfall ruft einen außerordentlich tiefen Eindruck
hervor Die nächſten Tage werden die definitive Löſung bringen

Hente Vormittag hat in der Wohnung des noch unpäßlichen
Miniſters v Boetticher eine Sitzung des Staatsminiſterinms
ſtattgefunden die beſonders den Zweck hatte den Kultusminiſter
zur Zurücknahme des Geſuches zu bewegen Auch ſeitens der
Führer der Konſervativen und des Centrums wurden die Be
mühungen in dieſer Richtung fortgeſetzt Bis jetzt allerdings ver
geblich Selbſtredend werden auch bereits Namen genannt für
die Nachfolgerſchaft des Grafen Zedlitz u A der Chef des
Civilkabinets des Kaiſers Herr v Lucanus vor Antritt ſeines
jetzigen Amtes bekanntlich Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterinm

Eigenartig war die Phyſiognomie welche das Abgeordneten
haus bot Selten nur pflegt die dritte Leſung des Staatshaus
haltes irgend etwas Bemerkenswerthes zu bringen Der Rede
ſtrom iſt verſiegt allerſeits beſchränkt man ſich auf kurze ſachliche
Ansführung und mit raſender Schnelligkeit wird Kapitel nach
Kapitel erledigt Genan ſo geſchah es dem Anſcheine nach auch

r ten m braucht Euch nit zu ſchützen vor mir denn wenn ich EuchUnd vergieb uns nuſere Schuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Bei dieſer Gelegenheit aber geriethen die Hände der
beiden Männer unwillkürlich aneinander Martin fuhr zurück
als wenn er eine Natter berührt habe Dabei aber hatte
er nicht verhindern können daß ſein Blick mit ſpähendem
Ausdruck auf die reich beringte Hand des jungen Ariſtokraten
gefallen war Da wurde es ihm plötzlich zu Muthe als
ob ſtatt des heiß herab blinkenden hellen Sonnenſcheines
ſinſtere lichtloſe Nacht vor ſeinen Augen werde Er blickte
hin und wieder hin auf die Hand des betroffen ihn an
ſhanenden jungen Grafen kein Zweifel an dem kleinen
Finger achtlos herauf geſchoben und halb verdeckt von einem
prunkenden Brillantringe ſtak der kleine unſcheinbare Reif
welchen Martin der Geliebten einſt an jenem Markttage in
der Kreisſtadt gekauft hatte Es war derſelbe dünne Reif
derſelbe blaue Stein und daſſelbe zierlich eingegrabene Ver
gißmeinnicht

Herr Herr ſchrie da Martin auf und faßte un
willkürlich den Andern beim Arm ihn mit nervigtem Griffe
feſthaltend

Was fällt Euch ein haſtete Wolf hochmüthig zurück
während er vergeblich ſich abmühte den Griff Martins ab
zuſchütteln Jſt das eine Art einen anzufallen im Walde

Jhr ſeid wohl ein Wegelagerer he Dabei ließ
er den Zügel des Pferdes los den er mit der Linken feſt
treten hatte und ſuchte mit dieſer in die Taſche zu ge
augen jedenfalls um eine Waffe hervorznziehen

Aber Martin lachte rauh und bitter auf Braucht Euch
nit zu fürchten vor mir Herr ich bin nit willens Euch ein
Leid zuzufügen wenigſtens jetzt noch nit bis Jhr mir
Antwort gegeben habt ſetzte er mit beklommenem Auf
athmen hinzu
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heute Jn Wirklichkeit aber war dieſe Sitzung obwohl jeglichen
dramatiſchen Effektes entbehrend doch eine der intereſſanteſten
aus den letzten fünf Jahren freilich nur für den der parlamen
tariſche Zeichen kennt und zu deuten verſteht Eine ſeltſame Unruhe
herrſchte im Saale Die Abgeordneten kamen und gingen bildeten
eifrig ſprechende Gruppen eilten in die Foyers und wieder zurück
Um die Redner kümmerte ſich faſt Niemand und nur der rothe
Sozialiſt der meiſt bei den Konſervativen in zahlreichen

Exemplaren auftanchte vermochte hier und dort für einige Zeit
die Aufmerkſamkeit zu feſſeln Des Kultusminiſters Rück
tritt beherrſchte ausſchließlich die Situation und nahm alles
Jntereſſe in Anſpruch Noch wußte freilich Niemand etwas Ge
nanes aber von Mund zu Mund flog die große Kunde Dicht
umdräugt wurden fortwährend hervorragende Parteiführer freilich
vergeblich da ſie wie Herr Hobrecht mit Achſelzucken erwiderten
keine Auskunft ertheilen zu können Um ſo mehr ward der Re
gierungstiſch beobachtet Hier ſaßen durch je einen Kommiſſar
getrennt die Miniſter Miquel von Berlepſch Herrfurth Thielen
Graf Zedlitz Trützſchler fehlte Unaufhörlich kamen und
gingen Kommiſſare lebhafteſte Bewegung herrſchte auch hier
Durch Mignels ſchlaue Züge glaubte man öfters ein grimmiges
Lächeln zucken zu ſehen ähnlich demjenigen mit welchem
Reinecke Fuchs auf dem Bilde ſich den beſiegten Jſegrimm be
trachtet Dann ſetzte ſich der Finanzminiſter neben ſeinen Kollegen
vom Jnnern und in ſichtlich vergnügter Stimmung pflogen Beide
eifrige Zwiegeſpräche Bald darauf trat Herr Enneccerns au
Herrn Herrfurth heran Mehr und mehr ward der Schwerpunkt
für einige Zeit aus dem Sitzungsſaale in die überfüllten Foyers
verlegt in denen man ungeſtörter Anſichten anstauſchen konnte und
Beſtimmtes zu hören hoffte Mit ernſten Mienen unterhielten ſich
die Konſervativen Graf Limburg Stirum und Buch Finſteren
Autlitzes ſchickte Freiherr von Hammerſtein der Krenuzzeitungs
Ritter eilig einen Boten fort mit einer haſtig geſchriebenen Notiz

Sir n re un Elngange drei junge KavallerteDffztere Ein tratiſch ausſehender Her von et
gernfen führte ſie in das Jnnere ſeiner Begrüßung ſofort in
dumpfem Tranertone hinzufügend Schreckliche Dinge haben ſich
begeben mein Sohn Der Kultusminiſter iſt abgegangen An
allen Tiſchen des Speiſeſaales ward ausſchließlich die große Neuig
keit des Tages beſprochen an deren Richtigkeit Niemand mehr
zweifelte Ja Gerüchtweiſe ward ſogar ſchon erzählt daß Graf
Zedlitz demnächſt an Stelle des Herrn von Heyden das Land
wirthſchaftsminiſterinm übernehmen werde Allmählich ver
lief ſich draußen die Hochfluth und die Welle branudete zurück in
den Saal Neues hörte man freilich nicht mehr viel beachtet aber
ward des Finanzminiſters Erklärung Ob das Komptabilitäts
Geſetz noch zur Berathung kommen werde hänge ab von der
Dauer der Seſſion Wohl nicht ohne Grund zog man hier
ans den Schluß daß eine Zurückziehung des Volksſchnulgeſetzes
beabſichtigt ſei da andernfalls deſſen Erledigung eine ſehr lange
Tagung unbedingt erfordern würde Graf Zedlitz erſchien nicht
im Hauſe und ehe ſein Etat zur Berathung kam ward die Sitzung
vertagt Unter lebhafter Erregung trennte ſich das Haus Herrn
Miquels Sieg der Verzicht auf das Volksſchulgeſetz und des
Kultusminiſters Rücktritt dürfen wohl als Thatſache betrachtet
werden

Jm Reichstage ſind zur Situation zwei Verſionen ver
breitet Nach der einen ſoll Herr v Bennigſen erklärt haben
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der Kultusminiſter habe ſein Entlaſſungsgeſuch bereits zurückgezogen
Das dürfte ſchon deshalb unrichtig ſetn weil die Form eines
eigentlichen Entlaſſungsgeſuches vom Kultusminiſter gar nicht ge
wählt worden iſt Nach der anderen Verſion iſt Herr v Wey
rauch mit der proviſoriſchen Leitung des Miniſteriums betraut
Auch das iſt wohl nnrichtig denn Herr v Zedlitz verwaltet die
Geſchäfte im Augenblick noch Man wird gut thun die Entwick
lung der Dinge mit Ruhe abzuwarten Als dritte Verſion ver
lautet daß das Entlaſſungsgeſuch des Kultusminiſters formell
beim Kaiſer eingereicht worden und daß bis zum Augenblick eine
Erledigung des Geſuches nicht erfolgt iſt

Die Annahme des Entlaſſungsgeſuches gilt nach dem B
als ſicher Jn den Kreiſen der Klerikalen ſowie der Konſer
vativen herrſche über die unvermuthete Wendung der Dinge welche
ſür die geſammte Geſtaltung unſerer inneren Verhältniſſe von ent
ſcheidender Bedentung iſt eine ſehr große Beſtürzung Von
klerikaler Seite wurden Anſtrengungen gemacht um dem Miniſter
ſein Verbleiben im Amte zu ermöglichen Graf Zedlitz iſt um
auch das noch zu erwähnen genan ein Jahr lang im Amte Die
Entlaſſung Goßlers erfolgte am 12 März 1891

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
35 Sitzung

S Berlin 18 März
11 Uhr Eingegangen iſt eine Denkſchrift betr die Durchführung

des Großſchifffahrtsverkehrs durch den Jnnenbezirk der Stadt Breslau
der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Staatsge

es In der Generaldebatte nimmt zunächſt
g Rickert freiſ das Wort Redner will an dieſer Stelle auf
gemeine politiſche Lag e Landes nicht weiter ein

en dann nd ſich noch bein Sſchulgefetz Gelegenheit finden
Hervorgehoben aber müſſe noch werden daß in der Preſſe unter dem
Schein als rühre die betreffende Nachricht aus dem Finanzminiſterium
her verſucht werde unſere Finanzlage als äußerſt troſtlos hinzuſtellen
Es wäre deshalb erwünſcht von dem Finanzminiſter eine beſtimmte
Erklärung darüber zu erhalten namentlich bezüglich einer von den
Berl Pol Nachr verbreiteten Mittheilung

Finanzminiſter Dr Miquel erwidert daß er keinerlei Beziehungen
zu dem genannten Blatte unterhalte deſſen Nachrichten alſo lediglich
Privatanſicht ſeien Die Staatseinnahmen hängen hauptſächlich mit
vom Eiſenbahnverkehr ab und dieſe wiederum von der Jnduſtrie und
dem Handel Man müſſe alſo abwarten wie die Dinge ſich künftig
geſtalten werden Beſtimmtes laſſe heute ſich nicht ſagen

Jn der Spezialberathung fragt bei dem Etat der Forſten der
Abg v Benda natlib wie es mit der Aufforſtung der Oed

ländereien ſtehe
Landwirthſchaftsminiſter v Heyden erwidert daß hierzu größere

Mittel nöthig ſeien von welchen die Staatsregierung bei der knappen
Finanzlage Abſtand nehmen zu müſſen glaube

Abg v Schalſcha Ctr bedauert daß die Regierung mit der
Aufforſtung zögere und damit die Privatthätigkeit auf dieſem Gebiete
hemme Der Raubban ſei heute ſo lohnend daß nur ſelten ein Privat
unternehmer an eine Aufforſtung abgeholzter Flächen denke ſondern
dieſelben einfach beackere

Abg v Gerlich freikonſ erblickt die Urſache dieſes Schadens in
der beſtehenden Geſetzgebung Eine Aenderung könne nicht eintreten
wenn jeder Waldbeſitzer nach Belieben Raubbau treiben könne

Der junge Graf konnte noch immer nicht begreifen was
ſein Gegner von ihm forderte

Unwillkürlich aber dämmerte eine Ahnung in dem jungen
Grafen auf als ob er das zornentſtellte unſchöne Angeſicht
ſchon früher einmal in ſeinem Leben geſehen habe Jhr
ſeid doch nicht der Martin Katzenberger von Wolfenſtein
haſtete er hervor ohne ſich darüber Rechenſchaft geben
zu können wie er überhaupt auf dieſen Namen gekom
men war

Aber er wunderte ſich auch nicht darüber als Martin
nun ſchwer und gemeſſen bejahend den Kopf neigte Der
bin ich wenn Jhr s vergönnt Herr verſetzte er mit
einem dränenden Blick anf den Andern und Jhr ſeid
des Grafen von Wolfenſtein Aelteſter Wollt Jhr s
e Iensnen jetzund daß Jhr mir meine Liebſte geſtohlen

abt
Wolf entfärbte ſich und ſenkte unwillkürlich die Augen

unter dem vorwurfsvollen Blicke Martins
Ehe er indeſſen noch eine Antwort zu geben vermochte

hatte Martin ihn von neuem bei der rechten Hand gefaßt
und hob ihm dieſe dicht vor die Augen Lügt nit Herr
verſetzte er kurz und beſtimmt es iſt eines Mannes un
werth nit die Wahrheit zu ſagen ſchaut den Ring an
Eurem kleinen Finger an den hab ich meinem Lieb gekauftes war eine rege ſelige Zeit doch das gehört hier

nit her ſie mag ihn Euch auch geſchenkt haben in einer
Glückesſtunde kurzum Herr den Ring da habt Jhr
vom Aennchen Sturm ja oder nein Herr

Jetzt aber erwachte doch der Trotz in dem jungen
Grafen Mit eiſigem Hochmnthe ſchaute er auf ſein Gegen
über und kräuſelte die Lippen Und wenn es ſo wäre
lieber Mann wollt Jhr mich vielleicht zur Rede

v e

aus Lebens wollt dann hätt ich wahrhaftig nit gewartet
bis Vorhin als ich Euch zuerſt erkannt hab da hat
mir s mit der Axt gezuckt und wenn ein guter Engel nit
an mich herangetreten wäre daun hätt ich Euch mit der
Axt den Schädel zerſchmettert nun liegt ſie dort im
Gebüſch Seid unbeſorgt ich hol ſie nimmer

Wolf war bleich geworden nnuwillkürlich aber zwang ihn
etwas in dem Weſen des Andern zur Achtung Er ließ
die Hand von der Taſche in welcher er ſeinen ſtets geladenen
Revolver barg

Eine Weike war es ſtill und die beiden Männer maßen
ſich mit heißen glühenden Blicken Wolf hatte die Zügel
ſeines fenrigen unruhig ſcharrenden Pferdes um einen Sei
tenaſt des nächſten Waldbanmes geſchlungen und lehnte nach
läſſig mit der einen Seite an demſelben

Ja oder nein Herr begann dann Martin in mil
derem Tone wie vorher Jſt es an dem daß das Aenn
chen Sturm Euer eigen geworden iſt redet s frei heraus
Herr ſagte er dann ermunternd es hört s Niemand als
ich und der Herrgott dort droben im Himmel ſo viel
ſeid Jhr mir doch ſchuldig Herr daß Jhr mir wenigſtens
die Wahrheit ſagt als ein Mann

Es lag etwas ſo Zwingendes in dem nungeſuchten ſchlich
ten Benehmen des wackeren Burſchen daß Wolf ſelbſt gegen
ſeinen Willen gar nicht anders konnte ſondern die Wahr
heit geſtehen mußte Er machte viele Worte über die er
ſich hintennach am meiſten ärgerte Er fühlte inſtinktiv wie
ſehr ſein überhaſtetes Weſen von der ruhigen ſchlichten
Würde Martins abſtach Er erzählte dieſem mit fliegendem
Athem wie er Aennchen Sturm kennen und lieben gelernt
und ſie zu überreden gewußt habe mit ihm zu fliehen Nun
ſei ſie ein Weib aber vorerſt noch in der Heimlichkeit denn
Martin müſſe begreifen daß tauſend Rückſichten ihn an ſeine

ſtellen

Ja Herr ſagte Martin nachdrücklich O laßt doch
die Hand ſtecken unterbrach er ſich gleich darauf Jhr Familie bänden daß er erſt nach und nach daran denken
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Landwirthſchaftsminiſter v Heyden erwidert daß er doch Bedenken

trage durch ein beſonderes Geſetz im Sinne des Vorredners einen ſo
ſcharfen Eingriff in die Rechte des Privateigenthums zu unternehmen

Beim Etat der direkten Steuern erwidert
Finanzminiſter Dr Miquel auf eine Anfrage des Abg Sattler

natlib daß die Vorlage betr die Entſchädigung für die Ablöſung
der Steuerfreiheit der ehemals reichs unmittelbaren Familien dem Hauſe

in den nächſten Tagen zugehen wird
Bei dem Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltung erörtert
Abg Latocha Ctr die Verhältniſſe des oberſchleſiſchen Bergbaues
Abg Szmula Ctr erhebt den Vorwurf gegen die Regierung

daß ſie für die Intereſſen der oberſchleſiſchen Induſtrie zu wenig thue
Namentlich ſorge ſie nicht für die Zuführung des Wafſſers nach den
einzelnen Gruben

Miniſter v Berlepfch erkennt die Uebelſtände bezüglich der Waſſer
verſorgung an beſtreitet aber entſchieden die Verpflichtung der Re
gierung den Gemeinden und Hüttenverwaltungen das nöthige Waſſer
zu liefern Uebrigens habe das Oberbergamt nach Möglichkeit auf die
Intereſſen der Gemeinden Rückſicht genommen An der Preistreiberei
für Kohlen haben ſich die fiskaliſchen Gruben nicht betheiligt es liegt
für uns aber auch kein Grund vor einſeitig mit der Herabſetzung der
Kohlenpreiſe vorzugehen Die Regierung iſt zwar nicht abgeneigt im
Intereſſe beſtimmter Jnduſtrien die Preiſe für Kohlen aus den ſtaatlichen
Bergwerken herabzuſetzen ſie muß aber die Ueberzeugung haben daß
die betr Induſtrie geſund iſt keine Ueberproduktion treibt und keine
übermäßigen Dividenden Tantiemen c zahlt

Abg Dasbach Etr findet die Löhne der ſtaatlichen Bergarbeiter
zu niedrig Die Lohnreduktion der letzten Zeit hat im Saargebiet böſes
Blut gemacht ebenſo das Vorgehen gegen den Rechtsſchutzverein der
Bergleute Außerdem empfiehlt Redner eine Erhöhung der Rente
welche vor dem Jnkrafttreten der Unfallverſicherung verunglückten Berg
leute gezahlt iſt Auch bei der Verhängung von Geldſtrafen könnte
milder als es heute geſchieht verfahren werden

Miniſter v Berlepfch erwidert daß Beſchwerden von den Berg
leuten zunächſt an die lokalen Verwaltungsbehörden gerichtet werden
müſſen Er könne erſt einſchreiten wenn die lokale Behörde geſprochen
habe Jm Saarrevier iſt der Lohn der Bergleute durchaus kein niedriger
ſondern in den letzten W im Gegentheil beſtändig geſtiegen Die
KnappſchafsJnvaliden ſind ebenfalls auskömmlich geſtellt

Beim Etat des Jnneren theilt Miniſter Herrfurth mit daß in
der zweiten Etatsberathung der Abg Szmula behauptet habe daß durch
das Schlafhäuſerweſen in den ſchleſiſchen Jnduſtriebezirken die Unſittlich
keit gefördert werde Beweiſe dafür ſeien aber bis heute nicht erbracht

Beim Etat der Staatsbahnverwaltung ſpricht der Abg Hanſen
freikonſ den Wunſch aus das Oeffnen der Fenſter in den Eiſenbahn
zügen durch beſtimmte Vorſchriften zu regeln damit man gegen rück
ſichtsloſe Mitreiſende geſchützt ſei

Eiſenbahnminiſter Thielen erwidert daß die hierüber giltigen
Beſtimmungen dem Hauſe in den Berichten des Landeseiſenbahnraths
mitgetheilt ſeien

Abg Metzner Ctr wiederholt die in zweiter Leſung gemachte
Mittheilung daß ein Eiſenbahnunfall in Oberſchleſien bei Ratibor ver
anlaßt ſei dadurch daß der Beamte bereits eine 24 ſtündige Dienſtzeit
hinter ſich hatte Der Miniſter habe früher beſtritten daß der Fall
überhaupt vorgekommen ſei Die gerichtliche Verhandlung über den
ſelben habe am 11 Februar in Ratibor ſtattgefunden und mit Frei
ſprechung des Beamten geendet

Eiſenbahnminiſter Thielen Die erſte Mittheilung des Vorredners
war ſo ungenau daß ich dieſelbe auf einen angeblich in Neurode vor
gekommenen Fall bezog und dort Erhebungen veranlaßte die zu dem
Ergebniß führten daß dort ein Unfall nicht paſſirt iſt Ueber die
ſonſtigen Fälle ſchweben noch die Ermittelungen die von einer beſonderen
Kommiſſion geleitet werden

Abg Brömel freiſ fragt nach den Urſachen des Friedrichsberger
Unfalls der vor einigen Tagen ſtattfand und auf Uebermüdung der
Beamten zurückgeführt wird

Eiſenbahnminiſter Thielen Die Unterſuchung hat ergeben daß
von einer zu langen Dienſtzeit der Beamten keine Rede ſein kann
Der Beamte durch deſſen Schuld das Unglück entſtand hatte am Tage
vorher an einer Familienfeſtlichkeit theilgenommen und war unaus
eruht zum Dienſt erſchienen Er hatte am Tage vorher von 6 Uhr
rüh bis 9 Uhr Abends keinen Dienſt und war von 9 Uhr Abends

bis 6 Uhr früh wo der Unfall paſſirte wieder im Dienſt
Die Abgg Simon Waldenburg natl v Eynern natl und

Graf Limburg Stirum Ekonſ halten es für unzweckmäßig Klagen
von Beamten und Arbeitern hier zur Sprache zu bringen wenn man
der Regierung nicht vorher Gelegenheit gegeben hat ſich zu informiren
Dadurch werde Beunruhigung hervorgerufen Sind die Arbeiter und
Wien überlaſtet ſo mögen ſie ſich petitionirend an den Landtag

enden

en Beim Etat der Finanzverwaltung erwidert Miniſter Miquel auf
die Aufrage des Abg Dr Sattler natl daß er nicht mit Sicherheit
Ab Einbringung des Komptabilitätsgeſetzes noch für dieſe Seſſion in
Möſicht ſtellen könne Beim Etat der Bauverwaltung erklärt der
Phiiſter auf eine Anregung des Abg Bieſenbach Ctr daß er dem
ſtojekte einer Rheinbrücke bei Düſſeldorf mit Wohlwollen gegenüber
ehe und gern bereit ſei daſſelbe nach Kräften zu fördern

Abg Bieſenbach Etr iſt der Anſicht daß dem Staat die Pflicht
bliege die Brücke zu bauen
Eiſenbahnminiſter Thielen und Finanzminiſter Miquel beſtreiten

dies Letzterer erklärt daß aus dem Fährrecht des Staates niemals

Nachdem noch der Etat für Handel und Gewerbe genehmigt war
vertagte das Haus die Weiterberathung auf Sonnabend 11 Uhr

könne Aennchen ſeinen Kreiſen zuzuführen und was der
gleichen mehr war

Während Martin ihn anhörte ſank dem ehrlichen Bur
ſchen immer mehr das Haupt auf die Bruſt herab endlich
als der jnnge Graf nichts mehr zu ſagen wußte ſeufzte er
ſchwer auf

Und ſie iſt Euer Weib das Aennchen vor Gott und
den Menſcheu fragte er mit rauher Stimme

Jch ſagte es Euch ſchon daß es ſo iſt entgegnete
haſtig Graf Wolf Aber glaubt nicht fuhr er fort
während es unheimlich in ſeinen Augen anfznuleuchten be
gann daß ich mir deshalb Beläſtigungen gefallen zu laſſen
gedenke lieber Freund Eure Wiſſenſchaft ſoll Euch
nichts nützen wenn Jhr glanbt in mich dringen zu können
daß ich gegen wohlerwogene Pläne Anng ehe ich es vermag
öffentlich und vor der Welt anerkenue

Martin ſchüttelte nur ſchwermüthig den Kopf dazu
Spart Eure Worte Herr ſagte er Jhr habt mir ja

noch nit einmal gekündet wo des Müllers Sturm Tochter
weilt Jhr habt nur geſagt was ich vorher ſchon lange ge
ahnt habe Euer Drohen hat keinen Zweck ich fürchte
mich nit vor Euch Herr wahrhaftig es müßte ein
Anderer kommen wie Jhr vor dem ich zittern würde
Dabei lachte er kurz und bitter auf Nach einer Weile
während deren er ſtumm vor ſich niedergeſtarrt fragte
7 i in weicherem Tone Und iſt ſie glücklich die
Auna

Das könnt Jhr Euch denken lieber Mann verſetzte
Graf Wolf hochfahrend Sie hat den Himmel auf Erden
verſichere ich Euch Glaubt Jhr verſetzte er mit hoch
müthigem Kräuſeln der Oberlippe hinzu ſie würde ihr
Loos mit dem Schickſal vertauſchen Eure Gattin zu
werden

Nit nit wehrte Martin mit der Hand ab Gott
ſegue ſie die Anna wenn ſie nur glücklich iſt dann will

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 18 März Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit allein und nahm
darauf den Vortrag des Chefs des Militär Kabinets entgegen
Am Nachmittage um 3 Uhr begab ſich der Kaiſer zu ſeiner Er
holung auf einige Tage nach Jagdſchloß Hubertusſtock in der
Schorfbaide

Eine Erhöhung des Kronufideikommißfonds
ſollte nach Berliner Blättern r ſein reſp die Krone eine große
Anleihe aufgenommen haben Dieſe Nachrichten entbehren wie wir
bereits geſtern in unſerem Extrablatte melden konnten nach den
Mittheilungen unterrichteter Perſonen der Begründung ſie ſind
vielleicht darauf zurückzuführen daß der Umbau des Schloſſes den
Koſtenanſchlag recht erheblich überſteigen werde

Der Höhepunkt der rücklänfigen Bewegung in
Bezug auf die preußiſchen Finanzen ſoll nach den Berl
Pol Nachr noch keineswegs erreicht ſein Ob die Schätzung
daß der nächſte Etatsvoranſchlag einen Fehlbetrag von 100 Mill
Mark aufweiſen werde richtig iſt eutzieht ſich der Beurtheilung
Soviel aber iſt ſicher daß nicht nur das finanzielle Verhältniß
Preußens zum Reich ſich demnächſt verſchlechtern ſondern auch der
Ertrag der wichtigſten Einnahmequellen vor allem der Eiſenbahnen
noch weiter zurückgehen wird

Die Reichstagsſeſſion wird wie jetzt verlantet
möglicherweiſe bereits Ende nächſter Woche geſchloſſen
Man wagt nicht zu hoffen den Reichstag noch ſo lange Zeit
zuſammen zu halten wie erforderlich ſein würde um die neuer
dings eingebrachten Vorlagen zur Verabſchiedung zu bringen
Deshalb beſteht wenig Neigung auch nur in die erſten Leſungen
der betreffenden Geſetze einzutreten

Jn den Grenzboten legt ein ſatiriſcher Kopf
folgenden Vorſchlag uieder Man klagt ſoviel über die Be
ſchlußunfähigkeit des Reichtags Die Einen ſehen in
dem Mangel an Tagegeldern den Grund dieſer traurigen Er
ſcheinung die Andern in der allgemeinen Mißſtimmung Vielleicht
hülfe ein kleiner Zuſatz zur Reichsverfaſſung Wer dreimal
ohne Erlaubniß fehlt iſt nicht mehr Abgeordneter

Der Kultusminiſter wies laut Meldung des Reichs
anzeiger die Provinzial Schulkollegien an bei den ihnen unter
ſtellten Lehrer und Lehrerinnen Bildungsanſtalten 2c anf eine an
gemeſſene Feier des anf den 28 März fallenden dreihundertjährigen
Geburtstages des berühmten Volksſchnlmannes Comenius
hinzuwirken

Bezüglich der neuen Selbſteinſchätzung darf man
der Köln Volksztg zufolge nach Aeußernngen die Finanz
miniſter Miquel bei einem Mahl das er am Dienſtag gab gethau
hat annehmen daß die bisher im Finanzminiſterium eingelaufenen
Nachrichten über das Ergebniß der neuen Selbſteinſchätzung die
bei der Einbringung des neuen Einkommenſteuergeſetzes zu Grunde
gelegten Berechnnugen durchweg als zutreffend erſcheinen laſſen
21 per honnite habe ſich über das Ergebniß ſehr zufrieden
geänßert

Ueber die Prüfung der Arbeitsordnungen
welche in Ausführung der Gewerbenovelle zum 1 April einzureichen
ſind hat der preußiſche Handelsminiſter eine beſondere Anweiſung
an die Regierung erlaſſen Es iſt daraus hervorzuheben Da die
Prüfung nicht an eine beſtimmte Friſt gebunden iſt und die untere
Verwaltungsbehörde zu jeder Zeit wenn ſie einen Mangel in der
Arbeitsorduung entdeckt die Beſeitigung desſelben anordnen kann
ſo empfiehlt es ſich namentlich in der erſten Zeit mit Vorſicht vor
zugehen und ſoweit nicht Beſchwerden von Arbeitern vorliegen zu
nächſt nur wegen zweifelloſer Lücken und Geſetzwidrigkeiten die
Erſetzung oder Abänderung anznorduen

Von einem Mitarbeiter bei dem Entwurf zu
einem bürgerlichen Geſetzbuch hat ein Leipziger Blatt die
Mittheilung erhalten datz man vyr Beginn des ueuen Jahr
hunderts wohl kaum auf eine Erledigung dieſer geſetzgeberiſchen
Maßnahme rechnen dürfe Der Reichstag werde ſich ſchwerlich
früher als im Jahre 1898 mit dem erwähnten Geſetzentwurf zu
befaſſen haben

Ueber Emin Paſcha veröffentlicht einer ſeiner früheren
Offiziere in der Deutſchen Revne einen Artikel in welchem er
die Nachricht bezweifelt daß der Paſcha in ſeine ehemalige Pro
vinz Wadelai zurückgekehrt ſei Emin habe das Vertrauen an
die Anhänglichkeit ſeiner Untergebenen vollſtändig verloren auch
fehle ihm zu einem ſolchen Schritte die nöthige Entſchloſſenheit
Wo iſt aber Emin Paſcha wenn er nicht nach Wadelagi zurück
gekehrt iſt Darauf antwortet der Verfaſſer des Artikels folgen
dermaßen Emin iſt ein eifriger Forſcher ohne Verlangen und
ohne Sehnſucht nach Europa es iſt daher das Wahrſcheinlichſte
daß er ſich am Weſtende des Viktoria Nyanza feſtſetzen und dort
geographiſche Unterſuchungen anſtellen zoologiſche Sammlungen
machen und eines Tages wiederum Europa um Hilfe und Uunter

Aber Jhr Herr ſetzte er mit düſterem Aufflammen in
den Augen hinzu ſeid Jhr denn auch willens bei dem
armen ſchlichten Kinde auszuharren wie ein rechter echter
Mann iſt ſie nicht nur ein Spielzeug für Eure Laune
ſondern wirklich Euer Eheweib Herr

Wolf fühlte unwillkürlich wie er glühend roth im Ge
ſicht wurde und ärgerte ſich darüber aber er vermochte
nicht dem in ihn Dringenden eine bündige Erklärung zu
geben ſondern begnügte ſich damit nachläſſig und wie un
willig mit den Achſeln zu zucken

Es braucht Euch nit zu wurmen Herr wenn ich ſo
frag ſagte Martin in ungewöhnlich weichem Tone
Schant Herr ich hab ein Recht dazu denn ſie bie

Jhr mir geraubt habt iſt mein Alles geweſen auf der
Welt Jch will nur daß ſie wenigſtens das Glück find t
das ſie bei mir gefunden hätt denn Herr wenn ich auch
nur ein einfacher ſchlichter Menſch bin meiner Seel ſie
hätt s gut gehabt bei mir die Anna Meint Jhr s auch
lieb mit ihr Herr wird ſie nimmer zu klagen haben bei
Euch

Und als Wolf keine Antwort gab ſondern nur un
muthig von neuem mit den Achſeln zuckte ſetzte er mit ein
dringlichem Tone hinzu Hütet ſie fein Herr ich bitte
Ench darum um Ener ſelbſt denn ich ſage Euch ſo wahr
ein Herrgott lebt über uns Beiden
welcher ich s erfahren thät daß die Anna auch nur eine
Thrän hat vergießen müſſen wegen Euch ſoll Eure letzte
ſein

Wolf wollte ihm eine hochfahrende Antwort geben aber
als er in die Augen ſeines Gegenüber ſchaute und in dieſen
einen folgenſchweren unerſchütterlichen Entſchluß las da
fühlte er ein leichtes Grauen und er mußte haſtig den Blick
zu Boden richten Spart Eure Worte ich weiß was ich
zu thun habe flüſterte er mit verzerrten Lippen

ich es gern ertragen wie mir s der Herrgott ſchickt

die Stunde in

h

ſtützungen angehen wird Irgend welche Belege für ſeine Be
hauptungen liefert der frühere Offizier Emin Paſchas nicht

Der Kolonialdienſt in Oſtafrika hat wihn ein
Opfer der Schutztruppe gefordert Der Zahlmeiſter Ernſt
Leich gebürtig von Speyer iſt wie jetzt bekaunt wird ve
einigen Tagen in Pangani dem Klimafieber erlegen

Zum 18 März dem Jahrestag der Berliner
Revolution von 1848 waren größere Demonſtrationen ange
kündigt Es haben aber keine erheblichen Krawalle ſtattgefunden
Der Andrang zu dem Friedhofe im Friedrichshain wo die März
gefallenen begraben liegen war ein ganz gewaltiger die wenigen
dort poſtirten Schutzmänuer hatten voll zu thun um die Auge
ſammelten in Bewegung zu erhalten Die Gräber wurden mit
zahlloſen Kränzen bedeckt Die meiſten Spenden beſtanden aus
grünem Laubgewinde aus welchem ſich rothe Blumen abhoben und
an deuen mächtige blutrothe Schleifen prangten Nur zwei Kränz
machten hiervon eine Ausnahme Die freiſinnige Arbeiterparte
hatte ihre Spende mit einer ſchwarz roth goldenen Schleife ver
ſehen und ein Komitee der Arbeitsloſen hatte einen winzigen Lor
beerkranz auf einen Hügel niedergelegt der auf einen Zettel die
Widmung Von den Arbeitsloſen trug Unter den Kränzen
fielen noch zwei beſonders in die Augen Der eine mit der Jn
ſchrift Hoch die Auarchie der zweite von den polniſchen Sozial
demokraten Berlins mit einer Widmung in ihrer Sprache Die
Haltung der Menge war eine ruhige Nur ab und zu erſchollen
einige auffällige Rufe wie man ſie bei jedem Anlaß ans den Kreiſen
des überall ſich einmengenden Janhagels hört Außer einigen Weibern
die mit rothen phrygiſchen Mützen auf dem Kopf die Gräber der
Freihyeitskämpfer beſuchten war nur wenig Frauenpublikum an
weſend Am Nachmittag wurden zwei lärmende Perſonen ein
Fran und ein Maun verhaftet Als in der Friedrichsbergerſtraß
die Menge Miene machte die Arreſtanten zu befreien da drehten
ſich acht Schutzleute in Untform um und brachten die Menge mit
der blanken Waffe auseinander Jm Laufe des Tages kam er
dann noch einige Male zu Lärmſzenen die aber keine Bedenkung
weiter hatten Am Abend fanden verſchiedene ſozialiſtiſche Ver
ſammlungen ſtatt die ziemlich gut beſucht waren

Der ſozialdemokratiſche GewerkſchaftsKon
greß in Halberſtadt nahm eine Reſolution zu Gunſten der Kartelle und der Berufsorganiſation an Die drag einer ſpäteren

Fortentwickelung zu Jnduſtrieverbänden wurde offen gelaſſen De
Lokalorganiſationen verſagte der Kongreß ſeine Anerkennung Die
Anhänger dieſer Organiſationen erhoben Proteſt gegen dieſen We
ſchluß und verließen hierauf demonſtrativ den Kongreß

Thorn 18 März Täglich paſſiren den hieſigen Bahnhof
große Trupps ruſſiſcher Juden welche nach Argentinien aus
wandern ſo geſtern allein über 400

Darmſtadt 18 März Beide Kammern beſchloſſen heut
früh Adreſſen an den Großherzog die ſoeben durch die Mit
glieder des Bureaus überreicht wurden Hente Vormittag fand
die Vereidigung der heſſiſchen Diviſion ſtatt

Karlsruhe 18 März Jn geheimer Sitzung der
zweiten Kammer der die Sozialiſten fern blieben wurde be
ſchloſſen Lamey nationalliberal und v Buol Centrum mit
der Abfaſſung von Adreſſen an den Großherzog zum vierzig
jährigen Regierungsjnbiläum zu betrauen

Oeſterreich Ungarn
Wien 18 März Auf Befehl des Kaiſers wird das in

Pola liegende Jnfanterie Regiment Milan König
von Serbien Nr 97 nach d Verzichtleiſtung des bisherigen
Oberſtinhabers fortab als vacat bezeichnet werden

Dem in Preßburg wegen Mißhandlung von Unter
gebenen verurtheilten Artillerie Lientenant Langmayer
ward die Strafe gemildert indem ihm anſtatt Degradation die
Ablegung der Oſſiziercharge geſtattet wurde anſtatt Kerkerſtrafe
erhielt er ſieben Monate Garniſonsarreſt auch muß er ſecht
Jahre nachdienen Den zum Tode verurtheilten Artilleriſten
der ſich mit der Waffe in der Hand gegen den ihn mißhandelnde
Offizier wehrte begnadigte der Korpskommandant Erzherzog
Friedrich zu 16 Monaten ſchweren Kerkers

Prag 18 März Die Ansgleichsverhandlungen
werden nach dem Ergebniſſe der heutigen Sitzung noch weitere
Sitzungen beanſpruchen obwohl hierdurch das Schickſal des Aus
gleichs ſelbſt nicht günſtiger geſtaltet werden dürfte

Jtalien
Rom 18 März Die Regierung ſandte an die Schweiz

eine uene Note mit welcher man die letzten Schwierigkeiten be
ſtimmt zu beſeitigen hofft ſo daß die Abreiſe der italieniſchen

r uach Bern auf Anfang der nächſten Woche neuerdings
eſtgeſetzt iſt

Der Pavſt ernannte den Subſtituten des Sekretärs der
Breven Mſgr Fauſti zum päpſtlichen Auditor

Wohl Euch Herr wenn Jhr s wißt verſetzte Martin
ſchlicht und mit bedentſamem Kopfnicken Jetzt geht Herr
wir haben nichts mehr miteinander gemein umd verzeiht s
nur daß Euch vorhin ſo etwas zugeſtoßen iſt Er ſah
ruhig zu wie Wolf haſtig die Steigbügel zurecht machte
und ſich dann in den Sattel ſchwang Aber Herr ver
geßt s nit was ich Euch geſagt hab verſetzte er noch ein
mal und hob warneud die rechte Hand in die Höhe Jch

rn Mann der ſchwatzt um ſich einen Spaß dranus zu
machen

Wolf gab keine Autwort ſondern drückte dem ungeduldi
ſcharrenden Renner die Sporen in die Flauken daß dieſer
wild aufbäumend von dannen ſtob

Grüßt mir die Anna auch klang es weich und wie
gebrochen von den Lippen des einſam ſtehen bleibenden
Martin dem flüchtigen Reiter nach aber ſchwerlich mochte
dieſer den Ruf noch verſtanden haben

Der junge Baner wendete ſich ſeiner Arbeit wieder zu
und begann im Schweiße ſeines Angeſichts weiter zu han
tiren als ob uichts geſchehen wäre aber ſein Angeſicht war
noch bleicher und verſchloſſener als ſonſt Jetzt wußte er
es voll und ganz daß keinerlei Hoffnung mehr für ihn
übrig ſondern er dazu verdammt war ewig liebelos und
allein zu bleiben

Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Voten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro
dongat 50 r frei ins Haus Jeder Abonnent

hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſernt
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſeu
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Frankreich
Paris 18 März Der heutige Jahrestag des 18 März

Jahrestag der Kommnne iſt hier bisher ruhig verlaufen es
haben keinerlei Kundgebungen ſtattgefunden Die Centralbrigaden
von Paris und die republikaniſche Garde ſind heute im Intereſſe
der Aufrechterhaltung der Ordnung konſignirt worden

c Die Kommiſſton für das Dynamitgeſetz nahm dasſelbe
faſt unverändert in der Faſſung des Regierungsentwurfs au

RNoy ein Freund des verſtorbenen Felix Pyat der ſelber
an der Kommune 1871 betheiligt war iſt wegen vermuthlicher
Müſchuld an dem Attentat auf die Lobau Kaſerne ver
haftet worden

Belgien
LBüttich 18 März Der Staats anwalt verſammelte die

Bürgermeiſter und Polizeikommiſſare der Umgebung und ermächtigte
fie zur Vornahme von Hausſuchungen bei allen der Beziehungen
mit Anarchiſten verdächtigen Perſonen Die Polizei verhaftete
mehrere Anarchiſten welche der Urheberſchaft an dem geſtrigen
Dynamitanſchlage verdächtig ſind hier ſowie in der Jnduſtrieſtadt
Seraing wurden bei 13 bekannten Anarchiſten Hansdürchſuchungen

mmen drei deutſche Anarchiſten ſind ausgewieſen
worden a

Groſ britannien
London 18 März Jn der hentigen Konferenz der

Kohlengrubenarbeiter wurde eine Reſolution angenommen
wonach der Montag jeder Woche als ein Feiertag fur alle der
Förderation augehörenden Bergleute angeſehen werden ſoll Die
neue Einrichtung ſoll am 11 April beginnen

Durch den Beſchluß der Verteter des Britiſchen Berg
arbeiterverbandes zu Gunſten der Wiederaufnahme der Arbeit
am Montag ſind die Durhamer Bergleute etwa 90000 Manun
welche gegen die geplaute Lohnherabſetzung ſtrikten nicht ge
bunden da ſie dem Verbande nicht angehören Vorläufig iſt
wenig Ausſicht auf ein baldiges Ende des Aus
ſtandes vorhanden

Nußland
Warſchau 18 März Jn der Organuiſation des Gon

vernements Warſchau tritt eine Aenderung ein die Stadt
wird von dem beſtehenden Gonvernement losgelöſt und mit den
Vororten zu einem beſonderen Bezirk vereinigt

er Student Bronislans Slawinski welcher in dem
großen Poſeuer Sozialiſtenprozeß im Jahre 1888 als
Hauptangekiagter zu dreijähriger Geſängnißſtrafe verurtheilt und
dann nachdem er dieſe Strafe in Plötzenſee verbüßt an Rußland
ansgeliefert worden war iſt von Neuem wegen ſozialiſtiſcher Ge
heimbündelei zu ſieben jähriger Zwangs arbeit und
ſpäterer Anſiedlung nach Sibirien verurtheilt

Orient
Belgrad 18 März Die Generaldebatte in der Skupſchting

über die Erklärung Milans war ſehr lebhaft Staatsrath
Vaſiljevic erklärte das Geſetz für einen Zwangsakt Pro
koijeviec war gegen die Erklärung er nannte die Regenten von
den Nadikalen bezahlte Marionetten Milans Die Ernennung der
Regenten ſei geſetzwidrig da ſie nicht vor der Skupſchting den Eid
abgelegt hätten Dem Redner wurde das Wort entzogen Der
liberale Avakomovie hielt die Skupſchting nicht für berechtig
zur Beſchlußzfaſſung ein Verbanunungsurtheil gegen den Vater dee
Königs ſei ein öffeutlicher Skandal Der Referent Moſtio meinte
die Skupſchtina ſei verpflichtet den politiſchen Tod Milans zu
ehren Der Juſtizminiſter erklärte die Regierung ſei korrekt
vorgegangen Durch die Erklärung werde Milau für Serbien
politiſch und bürgerlich todt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 19 März
Wohſlthätigkeitsconcert Geſtern Abend fand im Saale der

alten Volksſchule unter der Flagge der Herren Profeſſor Kraufe
Gerichtsaſſeſſor Welcker und Vikar Witte eine Wohlthätigkeitsauf
führung zum Beſten der nothleidenden Weber in Thüringen und des
hieſigen Kirchenbaufonds ſtatt Das Programm bot von Anfang bis
Ende nur klaſſiſche Muſik Doch hatte man es bei der Auswahl trotz
aller Klaſſicität nicht überſehen in Rückſicht auf den weniger muſik
verſtändigen Zuhörer ſolche Stücke zu wählen die leichter verdaulich
und weniger ermüdend ſind Die größere Anzahl der Mitwirkenden
geſtattete es Werke zu Gehör z bringen die nur höchſt ſelten auf dem
Programm erſcheinen ſo drei ſchottiſche und ein iriſches Lied aus der
Sammlung von Volksliedern von Beethoven und ſechs feinſinnige Ge
ſangswalzer aus den Liebesliedern von Brahms Pflegt man auch
ſonſt mit Rückſicht auf den guten Zweck ſich einer eingehenden Be
ſprechung zu enthalten ſo muß doch dies Eine frei und offen bekannt
werden daß ſolche Leiſtungen das Maß des Dilettantiſchen weit über
ragen und vor jeder u Kritik mit Ehren beitehen würden Wir
haben von Neuem die Erfahrung gemacht daß auch unter den Nicht
Berufsmuſikern ganz hervorragende Meiſter auf dem Klavier dem
Cello und der Violine und recht wohlgeſchulte Sängerinnen und Sänger
z finden ſind Es iſt auch eine hohe Frende berichten zu können

ß der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war
Jubiläum Ein ſeltenes Feſt das des 25jährigen Dienſtjubiläums als Werkführer im Atelier des Herrn G Glück hierſelbſt

feiert morgen Herr Louis Töppe Genannter iſt während dieſer
ganzen Zeit in gedachtem Kunſtinſtitut thätig geweſen und hat ſich
wegen ſeiner Treue und Anhänglichkeit der größten Zufriedenheit ſeines
Chefs zu erfreuen gehabt Auch an dieſem Ehrentage der feſtlich be
gangen werden ſoll wird ihm von Neuem die Achtung ſeines Chefs zu
Theil werden Daß in genanntem Atelier ein ſelten ſchönes Einver
nehmen zwiſchen Arbeitgeber und Angeſtellten beſtehen muß beweiſt
auch der Umſtand daß Herr Werkführer Thieme und noch einige
andere vom Perſonal bereits 30 Jahre lang ununterbrochen in dem
ſelben beſchäftigt ſind

Muſikſchule Die Prüfung der Schüler und Schülerinnen der
Wieſe ſchen Muſikſchule wurde geſtern Nachmittag im Saale
des Kronprinzen abgehalten Das Programm war ſehr reichhaltigdie Leiſtungen beſonders der r Damen fanden allgemeinen Bei
fall Auch drei von Frl Wieſe vorgetragene Lieder wurden ſehr bei
fällig aufgenommen Mit dieſer Prüfung ſchließt das Winterſemeſter
dem Leiter Herrn Wieſe iſt für ſein raſtloſes Bemühen für die Zu
kunft nur Glück und gleicher Erfolg zu wünſchen

Widmung Wie wir erfahren hat Seine Hoheit der Herzo
von Meiningen in ſchmeichelhafteſter Weiſe die nut des Digimng
Antinous von Schmidt Häßler früherem Sächſiſch Mei

ningiſchen Hofſchauſpieler z Z Mitglied des hieſigen Stadttheaters
angenommen

Jm Walhallatheater führt in der morgigen Sonntag Nach
mittag Vorſtellung Miß Carola ſowohl ihre abgerichteten Hunde
als auch ihren Pferde Cirkus vor
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Eine blutige r fand geſtern Abend gegen
8 Uhr in der Kariſtraße zwiſchen den Arbeilern B und L von hier
und zwar aus Brodneid ſtatt B brachte ſeinem Gegner mit dem

usſchlüſſel eine klaffende Wunde über dem rechten Auge bei die
rztlicherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußte

Aus dem Vereinsleben
Jm preußiſchen Beamtenverein hielt geſtern Herr Privat

docent Dr Meier einen Vortrag worin er die Entſtehung und ge
ſchichtliche Entwickelung des Nationalgefühls und Nationalbewußtſeins
des deutſchen Volkes einer eingehenden Erörterung unterzog und dieverſchiedenen Perioden und Stadien ſehr ausführlich in ſender all

gemein verſtändlicher Weiſe heſprach Herr Rektor Steger machte
Mittheilungen über die Angelegenheit betreffend der Differenzen zwiſchen
der Direktion des preußiſchen Begmtenvereins zu Hannover und dem
im Jahre 1890 entſtandenen Verbande der verſchiedenen Bezirksvereine
u n erlin Am 22 April findet Vorſtandswahl und Rechnüungslegung

att
II communaler Bezirksverein In der geſtern abgehaltenen

Sitzung kam u A die Kühlanlage im Schlachtehauſe zur Erörterung
Dieſelbe wurde als nothwendig erklärt und das Ammoniakverfahren als
das praktiſchere empfohlen da es eine trockene Kälte prodnzirt die für
das Fleiſch vortheilhafter ſei als die durch Kohlenſäure erzengte feuchte
Kälte Die Schlachtehauskommiſſion habe die Angelegenheit ſehr genau
geprüft und ſei in der zweiten Ausſchreibung zu der Ueberzeugung ge
langt die Firma Wegelin Hübner einpfehlen zu müſſen Von
anderer Seite wurde das Vorhandenſein praktiſcher Reſultate in Frage
geſtellt Betr des Droſchkenhalteplatzes in der Königſtadt ward
beſchloſſen die Polizei zu erſuchen daß die Droſchkenfuhrherrn ange
wieſen würden erwähnten Platz zu beachten damit man bei Bedarf
auch Droſchken finden kann Schließlich wurde mitgetheilt daß ein
neuer Kanal projektirt wird der für den II communalen Bezirksverein
von beſonderem Intereſſe ſei

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 18 März Der verlorene Sohn Schau

ſpiel ohne Worte Pantomime in 5 Akten von Michel Carrs Fils
Mit ziemlicher Spannung wurde die Erſtauſführung des enfant
prodigue erwartet ein Schauſpiel ohne Worte klang geradezu
abſurd und dennoch iſt heute Abend ein ſolches über die Buhne unſeres
Stadttheaters gegangen Mit welchem Erſolg Mit dem gleichen
den Stücke wie Sudermann s Ehre und Sodoms Ende erfahren
haben nur mit dem Unterſchiede daß heute kein Widerſpruch laut
wurde obstipni steteruntque eomae Die Grundbeſtandtheile der
dramatiſchen Darſtellungskunſt ſind Mimik und Deklamation
das eine muß das andere ergänzen keines kann des anderen entrathen
Und ſelbſt wenn man die Muſik zu Hülfe nimmt um eine Darſtellung
von Situationen Handlungen Zeichnung von Charakteren und vor
allem einen logiſchen Fortſchritt der Handlung wie eine Schürzung und
Löſung des Knotens zu ermöglichen ſo werden doch ſolch enorme An
forderungen an die Mimik geſtellt daß dieſe zur Löſung ihrer Auf
gabe zu außergewöhnlichen Mitteln greifen muß die weniger im Ge
biete der Schauſpielkunſt als vielmehr in dem der Zimmergymnaſtik
zu ſuchen ſind Deshalb kann die Aufführung von Pantomimen wie
die heutige war niemals als eine nachahmenswerthe Errungenſchaft
der Neuzeit noch etwa als Fortſchritt in der Entwickelung der Schau
ſpielkunſt bezeichnet werden ſondern wir müſſen die Pantomime immer
wieder auf das ihr gug ate Gebiet des Balletts beſchränken und ihr
höchſtens noch ein beſcheidenes Plätzchen als wirkungsvollen Abſchluß
einer Spezialitätenvorſtellung zuweiſen Was die heutige Aufführung
betrifft ſo müſſen wir ſie was die Kunſt der Darſteller anlangt als
eine durchaus vorzügliche bezeichnen Freilich wurde die Erwartung des
Publikums gleich unangenehm getäuſcht durch den Juhalt eines theuer
zu bezahlenden Texibüches das zwar eine zwei Seiten lange Jn
halts Skizze des Stückes enthielt im übrigen aber nur Reklamen
über die Erſtaufführung enthielt Aber Citate aus demſelben wie das
folgende dürfte wohl kaum zur Empfehlung dienen Die Generalprobe hatte ein Publikum angelockt welches als Sehenswürdig
keit die Vorgänge auf der Bühne verdunkeln mußte Preſſe Dem
gegenüber müſſen wir bemerken daß die Künſtler es zu einer ſolch
ausdrucksvollen Geberdenſprache zu einer ſolch plaſtiſchen Mimik ge
bracht haben daß jeder einzelne für ſich und alle zuſammen nament
lich im Verein mit der an den meiſten Stellen ſehr charakteriſtiſchen
Muſik von Andre Wormſer ein deutliches Bild des Darzuſtellenden
boten Beſonders gut war die Leiſtung der geweſenen Lokal Sängerin
des Carl Theaters Pepi Zampa als der junge Pierrot nament
lich im letzten Akte wo er als reuiger Sünder in das Vaterhaus
zurückkehrt Nicht minder trefflich waren Anton Mödlinger als
der alte Pierrot Helene Luy als deſſen Frau und Marie Sigl

als Phrynette Der Direktor Nichard Schulz ſpielte den Baron
mit viel Gewandtheit und Draſtik auch feine Maske war vorzüglich
Die Muſik häufig und wohl nicht ohne Abſicht an berühmte Muſter
anklingend begleitete die Handlung treffend und wirkungsvoll nur
das Spiel des Weihnachtsliedes O du fröhliche mußte in dieſem
Zuſammenhange und in dieſem Stücke entſchieden befremden

e Kleine Chronik
Verlin 18 März W Unterſchlagungu der Anilin Fabrik an der Treptower Brücke brach großes

feuer aus Die Ortsfeuerwehr von Rummelsburg und die von Rix
dorf und Friedrichsherg griffen das Feuer ſofort mit ihren Druckſpritzen
an konnten jedoch nicht viel ausrichten Daher wurde Hilfe der Ber
liner Feuerwehr erbeten Von dem RKaſſirer der Marmorfabrik
Schleicher welcher angeblich wegen eines RNervenleidens eine Heil
anſtalt aufſuchte hat ſich herausgeſtellt daß er nach Veruntreuung
von über 100,000 Mark geflüchtet iſt Die Concursverwaltung
ermittelte ſeinen Aufenthalt in Amſterdam wo er verhaftet wurde

Duisburg 18 März Schiffsunglück Auf dem ſeine
Probeſahrt machenden Schleppdampfer Heinrich fand heute
Nacht eine Keſſelexploſion ſtatt Sechs Perſonen ſind todt
eine ſchwer verletzt Todte ſind Fabrikbeſitzer Schmidt Homburg die Schiffsbeſitzer Buchloh und Deckman n aus Ruhrort zwei
Maſchinenmeiſter ein Heizer

Luzern 18 März Hinrichtung Der Mörder Gatti
wurde heute früh hingerichtet Urtheilseröffnung und Exekution dauertenzuſammen nur 12 Minuten Der Miſſethäter ſtarb ruhig und gefaßt

Sein Körper geht an die Anatomie nach Baſel
Petersburg 18 März Hauseinſturz Heute Abend

türzte hier der Neubau eines dreiſtöckigen Hauſes ein und be
grub dreizehn Arbeiter unter feinen Trümmern Einer derſelben
wurde erſchlagen die übrigen mehr oder weniger verletzt

London 18 März Vier Perſonen verbrannt Jn
einem Fleiſcherladen im londoner Stadtbezirk Brompton brach Nachts
Feuer aus Die Frau des Fleiſchers Weſton zwei Kinder und
die Kaſſirerin verbrannten Eine Schweſter Weſtons war
ſchwerverletzt und ſtarb auf dem Transport nach dem Hoſpital
Weſton flüchtete aufs Dach und wurde gerettet iſt aber ſeitdem in
Wahnſinn verfallen

Pedusojoro 18 März Ein grauſiges Schauſpiel
trug ſich dieſer Tage in der Menagerie von Wombwell und
wailey zu welche derzeit hier ihre Vorſtellungen giebt Die Reihe
ſeine Kunſt zu zeigen war an den berühmten Thierbändiger Delia
Montarno einen Neger gerkommen Er trat in einen großen Käfig
hinein in welchem ſich drei ruſſiſche Bären und eine Hyäne
befanden Unglücklicherweiſe glitt er auf dem ſchlüpfrigen Boden des
Käfigs aus Ein allgemeiner Schrei des Entſetzens erhob ſich Die
Hyäne fiel zuerſt über ihn her wurde jedoch ſehr bald von den Bären
vertrieben welche ſich die ſeltene Mahlzeit nicht entgehen laſſen wollten

Brummer
Benjamin

20 Anarz Selke 5Das unglückliche nur mit einem Slog bewaffnete Opfer war abſolut
machtlos Es dauerte volle 15 Minuten ehe es dem herbeigeeilten
Geſchäſtsführer Mr Frank Boſtock gelang den wüthenden Thieren
ihre Bente zu entreißen Entſetzlich entſtellt aus zahlreichen Wunden
bintend wurde Montarno nach dem benachbarten Hotel Angleſey über
führt wo er nach wenigen Stunden ſchrecklichen Todeskampfes ſtarb

Vermiſchtes
Die Ausartung des Kirchweihfeſtes in Deutſchland ver

folgt eine Studie der Straßb Poſt der wir folgende Sittenſchilderung
enknehmen Jm Laufe des 15 Jahrhunderts wurde das Münſter
Straßburg am Kirchweihfeſte geradezu in ein Saufhaus verwandelt
welches Jacob Wimpfeling ſo beſchreibt Alle Jahr auf Adolphi Tag
welches das Kirchweihfeſt des Münſters iſt kam aus dem ganzen Bis
thum von Mann und Weib ein großes Volk allhier im Münſter als
in ein Wirthshaus zuſammen alſo daß es oft geſteckt voll war die

lieben nach alter Gewohnheit des Nachts im Münſter und ſollten
beten aber da war keine Andacht indem man etliche Fäſſer mit Wein
in St Cathrinen Kapelle legte die man den Femden und wer deſſen
begehrte ums Geld auszäpfte und es ſah der Faſtnacht dem Gottes
dienſt des Bacchus und der Venus mehr gleich als einem chriſtlichen
Gottesdienſt Wenn einer einſchlief ſo ſtachen ihn die anderen mit
Pfriemen und Radeln daraus entſtand alsdann ein Gelächter und oſt
mals Zank und Schlägereien Wider dieſes ärgerliche Leben predigte
Joh Geiler von Kayſersberg heftig und brachte es auch dahin daß
dieſer Mißbrauch 148i abgeſchafft würde

Erinnerungen eines alten Praktikers nennt Dr Derblich
Mittheilungen in den Wiener Med Blättern die ſich mit der klingen
den Anerkennung bedeutender Chirurgen beſchäftigen Ein deutſcher
Profeſſor wurde von einem regierenden Duodezfürſten zu einer Operation
beſchieden Zuvor aber wurde angefragt was er für ſeine Mühe
waltung beanſpruche Der Profeſſor verlangte 1000 Thaler Was
Tauſend Thaler für eine Beſchäftigung von einer Stunde und einen
Zeitverluſt von drei Tagen Das bvekommt ja nicht einmal ein Feld
marſchall Nun bemerkte der Chirurg ſo laſſen ſich Durchlaucht
von einem Feld marſchall operiren Der Pariſer Chirurg Dupytren
behandelte längere Zeit einen Baron Rothſchild welcher einen Arm
gehrochen hatte Als dieſer glücklich geheilt war ſchickte ihm der
europäiſche Kröſus 20 000 Francs Dupytren beſtätigte den Empfang
des Honorars mit der Bemerkung er habe nicht geglaubt daß auch
Rothſchild in Raten zahle Ein Londoner Operateur wurde zu
einem reichen Fabrikanten gerufen dem ein Bein amputirt werden ſollte
Er verlangte 200 Pfund 4000 Mark eine Summe welche anſtandslos
bewilligt wurde Nach gründlicher Unterſuchung erklärte der Chirurg
indeß daß eine Amputation vermieden werden könne Hocherfreut
wollte ihm der Kranke eine Note von 20 Pfund Sterling einhändigen
Der Arzt bemerkte Sie haben mir ja 200 Pfund zugeſagt
Aber doch mir für den Fall daß die Amputation vorgenommen werden

ſollte, erwiderte erſtaunt der Fabrikant Meſſer her rief der Chirurg
Das wirkte

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 19 März 12 Uhr 30 Min Mittags Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Jch erfahre aus
zuverläſſigſter Quelle daß der Kaiſer vor ſeiner Ab
reiſe nach Hubertnsſtock das Demiſſionsgeſuch des
Reichskanzlers abgelehnt hat Die Angelegen
heit mit Herrn v Zedlitz iſt noch unbeſtimmt

Depeſchen Burean Herold
D B H Wien 18 März 11 Uhr 20 Min Vorm Die

deutſchliberalen Blätter jubeln über den Grafen Zedlitz
und die Schulvorlage Die Nene Freie Preſſe ſagt Den
höchſten Reſpekt gewinnt der öffentliche Geiſt Preußens
ab welcher ſich einem sie volo sie ſubeo nicht bengt

D B H Czernotvitz 19 März 10 Uhr 35 Min Vorm
Die ruſſiſchen VBahnſtationsämter ſind augewieſen die Be
förderung von Frachtgütern ſelbſt von Brotfrüchten nach den
Nothſtandsdiſtrikten einzuſtellen alle Frachtwagen ſeien
ſchlennigſt nach Zwirinka zu weiſen

e e

Sagan 18 März Jn Sorau ſind hente in Folge Er
ſtickung durch Kohlenoxydgas die Frau Rentiere Böhm und
deren 19 jährige Tochter verunglückt

Geeſtemünde 18 März Drei Kinder welche von
ihrer in einer Sackgaſſe wohnenden Mutter einer Wittwe als
dieſelbe einen Ausgang machte in der oberen Etage eingeſchloſſen
waren mußten da ein Brand auskam elendiglich in den
Flammen umkommen

Wilhelmshaven 18 März Durch eine Keſſelrohr
exploſion auf dem Panzerfahrzeng Siegried ſind zehn
Mann verwundet worden davon vier lebensgefährlich

Nom 18 März Das Armeeblatt Eſercito das
Organ des Kriegsminiſters billigt rückhaltlos die Aeußerungen
Taverna s welche nicht die geringſte Beleidigung Fraufreichs
enthielten im Gegentheil habe durch Tavernas warnenden Hinweis
auf die unveränderte Kriegsſtärke Deutſchlands nur die Sache des
Friedens gewonnen

London 18 März Der Dampfer Trewavas
1632 Tonnen auf der Reiſe von Cardiff nach Jamaica iſt mit
der ganzen Beſatzung untergegangen

Kliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße
Jnnere Klinik täglich r Geh Nath Prof Dr Weber

t e
11 1 Prof Dr Seeligmüller

v 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinkk 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräfe
Nerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwarde

r e 11 12 Dr Kromayer Privat DocentFrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an
Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

wneeeeeeeeeeooogoooheco goeDie Empfehlung von Mnud zu Mund Stolberg am
Harz Regbez Merſeburg Theile Jhnen ergebenſt mit daß ich viel an
Verſtopfung und dadurch entſtandener Appetitloſigkeit zu leiden hatte
wogegen ich nunn ſchon ſeit etlichen Jahren die Apotheker Nichard
Brandt s Schweizerpillen à Schachtel 1 Mk in den Apotheken führe
welche ſtels zu meiner Zufriedenheit gewirkt haben welches ich der
Wahrheit gemäß beſcheinigen kann R Rieſchel Schneidermeiſter
Unterſchrift beglanbigt Man achte beim Einkauf ſtets auf das weiße

Kreuz in rothem Grunde Die auf jeder Schachtel auch quantitativ
angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
Bitterklee Gentian

frichſtr
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aus bestem Rohmaterial und in vorzüglicher Veredlung
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Erstes Geschäft für Ausstattung in Gardinen und Vorhängen
DDx7 ,,4 n JZ

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen dass Wir die für die bevorstehende Vmzugszeit neu aufgenommenen Muster in
I Gardinen ete in der ersten Etage unseres Geschäſtshauses zum Verkauf ausgestellt haben 2
S In Folge unseres enormen Bedarfs sind wir in der Lage die denkbar günstigsten Abschlüsse bei ersten Webereien zu
S erziclen wie wir durch eigene Veredelung der Rohwaaren die Haltbarkeit der Gardinen in der Wäsche verbürgen Kkönnen
s0 dass wir nur dauerhafte Waaren AuSser ordentlich preiswerth abgeben
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Ausdrücklich bemerken Wwir dass geringwerthige durch Appreturmasse erschwerte unsolide Gardinen zu
niedrigeren Preisen in den Handel gebracht werden Wir lehnen es aber grundsätzlich ab solche Waaren zu
führen für deren Haltbarkeit wir nieht volle Gewähr leisten können
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Engl Tällgardiänen weiss und ereme 110 120 em breit mit Bandeinfassung auf zwei Seiten à Neter O, 0 0 60
Engl Täöätilgarclinen wetss und ereme 130 140 em breit mit Bandeinfassung auf zwei Seiten à Meter O 45 20
Engl Tülkgarcänen weiss und ereme abgepasst 130 140 em breit das Fenster 2 Chales à 3,20 Linge 2,50 10
Engl Töligarcinen weiss und ereme abgepasst 130 140 em breit das Fenster 2 Chäles à 3,65 Linge Milc 3,50 15
Engi Tüligarciänen weiss und ereme abgepasst 150 165 em breit das Fenster 2 Chales à 3,65 4,10 Linge k 10 30 S
Weisse u cremefarb Engl Tüll Stores 125 165 em breit in Blumen und Figuren Huster c 2,50 0
Weisse u cremefarb Engl Tüll Vitragen Zuggardinen 60 70 80 und 100 em breit à Meter O 29 1 20 Ah
Weisse u cremefarb Engl Täll Spitze Quetschfalten 25 45 em breit Atr 8 20 30 45 50 Pfg e
Weisse arllgarcdinen mit gestickter Tülikante 130 und 150 em breit Stücke von 25 Meter Lüinge à Meter 20 2,25 h eDesgleichen abgepasste mit Querkante Fenster 2 Chaäles à 3,65 4,10 em Lünge 15 48 20 36 ſie e 4
Gestickte Tüll Gardinen mit und ohne Mullauflage auch Spachtel weiss und ereme Fenster 20 50 Mi ne
Tüll Decken in allen Grösen Tischläufen auch in Filet Guipure und Spachtel zu verschiedenen Preisen
Longress Stoffe Slatt gestreift weiss und ereme in reichhaltigster Auswahl dazu passende
Zwischensàätze in verschiedenen Breiten in allen Preislagen sowie das Allerneueste in W
Läuferstoffen buntfarbig mit und ohne Gold durchwirkt zur Stickerei eingerichtet d L risVngar

Glatte und gemusterte dichte Gewehbe zu Zuggardinen veiss ereme und bunt versehiedene Breiten S

Grosse FPreisermmässigueng für Prima Axvminster Teppiche
nur Erzeugnisse erster Fabrikanten jetzt zu ungewöhnlich billigen Preisen m les re

J Sämmmatlücehe quergestreifte wollene Gardinen und Portièren
werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus verkauft

Volour Brocat nd Chemille Tischedecelcen
in grossem Sortiment zu sehr billigen Preisen
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Hierdurch beehren wir uns ergebenß anznzeigen daß ſämmtliche

en ei t
für die Frühiahrs und Sommer Saiſon in

Knaben und Mädchen Garderobe uſowie allen dazu gehörigen Stoffen und Besàätzen Lingetroffen ſind

Conſirmations Kleider und Anzüge
fertigen wir in a l len Preislagen und bitten uns Beſtellungen möglichſt frühzeitig zukommen laſſen zu wollen

Aen aufgenommen Künderwagen und Kinder Bettstellen
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